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Ansegisus wird der erste Band abgeschlossen werden. — Für 
die Fränkischen Concilien, welche Hofrath Prof. Maassen in 
Wien übernommen, hat sich eine wichtige Handschrift in der 
Hamilton-Sammlung gefunden, die für Berlin erworben ist. — 
Prof. Weiland und Frensdorff, beide in Göttingen, setzen 
die Arbeiten für die neue Ausgabe der Reichsgesetze und die 
Sammlung der älteren Stadtrechte fort.

Der Leiter der Abtheilung Diplomata Hofrath Prof. Sickel 
war auch in diesem Jahr durch Unwohlsein in seiner Thätig­
keit gehemmt; er vollendete aber eine eingehende Untersuchung 
über die wichtige Urkunde Otto I. für Papst Johann XII, die 
neuerdings veröffentlicht ist, und auch dem älteren Privilegium 
Ludwig d. Fr. eine sorgfältige kritische Prüfung widmet, ausser­
dem mannigfache Beiträge zur Paläographie und Diplomatik 
des 10. Jahrhunderts enthält. Demnächst ist der Druck des 
3. Heftes der Diplomata wieder aufgenommen, der die Urkunden 
Otto I. zu Ende führen wird. Ausgeschieden ist der ständige 
Mitarbeiter Dr. Uhlirz, ohne doch seine Thätigkeit für die 
Abtheilung ganz einzustellen, eingetreten Dr. Fanta. Weitere 
Mithülfe gewährten Dr. von Ottenthal, Dr. Diekamp, 
Dr. Herzberg-Fränkel. — Abschriften von Urkunden spä­
terer Kaiser in den Sammlungen der Monumenta wurden Hof­
rath Winkelmann in Heidelberg für eine Fortsetzung seiner 
Acta imperii zur Verfügung gestellt.

Die Abtheilung Epistolae unter Prof. Wattenbach’s 
Leitung lieferte den ersten Band der päpstlichen Briefe, wie 
sie vor langen Jahren schon Pertz aus den Regesten im Vati­
canischen Archiv abschreiben konnte, geordnet, ergänzt und, 
soweit es nöthig schien, erläutert von Dr. Rodenberg. Einiges 
gewährten dazu Auszüge der Regestenbände in der gräflich 
Plettenbergschen Bibliothek zu Nordkirchen, die bereitwillig 
mitgetheilt wurden; anderes besorgte Dr. Mau in Rom. Der 
umfangreiche Band (über 100 Bogen) betrifft die Zeit Ho­
norius III. und Gregor IX; der nächste wird sich vornehmlich 
mit Innocenz IV. beschäftigen. Inzwischen hat auch der Druck 
des Registrum Gregor d. Gr. einige Fortschritte gemacht und 
wird im nächsten Jahre rascher gefördert werden können, nach­
dem der Herausgeber Dr. Ewald seine Thätigkeit für die 
neue Bearbeitung von Jaffés Papstregesten abgeschlossen hat.

Von der grossen Sammlung der Poetae Latini aevi Caro­
lini, mit welcher der Leiter der Abtheilung Antiquitates Prof. 
Dümmler sich fortwährend beschäftigt hat, ist ein erheblicher 
Theil des zweiten Bandes gedruckt und die Vollendung im 
Lauf des Jahres zu erwarten. Dem Nachweis der benutzten 
Dichter des Alterthums und der früheren christlichen Zeit ist 
eine besondere Aufmerksamkeit zugewandt; hierbei und bei 
anderen Vorarbeiten ist Dr. Manitius thätig gewesen. Daneben 


